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Kriſe in Paris. 
Der engliſche Reparatlonsplan, deſſen Grundzuge 

wir geſtern kurz mitteilten, hat in Frankrei ů eine 
hung roße Aufregung hervorgernfen Die geſtrige 

her vier Ententé⸗Vertreter beſchäftigte ſich ausſchließz⸗ 
lich mit den vorgelegten Reparationsplänen, wobei 
Woincaré den engliſchen Plan entſchleden ſchrihten Er 
Rannte dieſen eine Abänderung der Vorſchriften des 
Verſailler Vertrages, die nicht Sache einer Konferenz 
ſei, ſondern nur durch einen internatlonalen Akt oller 
Sthnatarmächte zuſtandekommen könne wie der Ver⸗ 
trag ßin Der engliſche Vorſchlag trenne die deutſ 

uld in einen feſten und einen berendereichen Tell, 
beirießige alſo das deutſche Ale hient narh en Aihergen 
Feſtſetzung der Schuld nicht. Die Rechte der Allilertenu 
Würden daburch angetaſtet, daß auf deutiches Verlangen 
ein Schleoͤsgericht den zweiten Teil völlig beſeitigen 
khünne. Die Möglichkeit der Abſtimmung des deutſchen 
fienandtnh Peage könne Frankreich, Belgten und Fta⸗ 
ien mit 70 Prozent Anteil an der deutſchen Schuld in 

die Minderhett fetzen. Die Octeſte ezüglich der 
Ausgleichszahlungen und der Sachtieſerungen ſeien 
bertragswibrig. ů 

Beti der Behandlung der Frage des Moratoriums 
bemängelte Potlncars, daß keine Garantte, kein Pfand 
die Sicherheit biete, baß Deutſchland nach dem Mora⸗ 
torium zahlen würde. Augenblicklich habe Deutſch⸗ 
land keine änßere Schuld, die innere betrage nur noch 
einige Milliarden Goldmark, und beim nächſten Mark⸗ 
ſturz werbe Deutſchland allein in Europa keine innere 
Schuld mehr haben. Poincars kritiſterte weiter die 
Franzteich ut orſchläge und den Diskontierungsplan. 
Frankreich wütrde danach von den deutſchen Repara⸗ 

nen nur 10,4 Milltarden Goldmark erhalten. Schließ⸗ 
lich behandelte Poincaré« die Einwirkung des engliſchen 
Planes anf die Regelung der interalltierten Schulden. 

Der belgiſche Miniſter Thennis erklärte in der 
Konferenzſitzung, das engliſche Memorandum habe die 
Belgier ebenſo enttäuſcht wie die Franzoſen. Er be⸗ 
dauere, Raß Belgien nicht wie bei früheren Konferen⸗ 
zen die Rolle eines Vermittlers ſpielen könne. Theunis 
wies auf den angeblichen fortgeſetzten ſchlechten Willen 
Deutſchlands bin, der ſich ſeit Spaa immer mehr ver⸗ 
ſtärkt habe. Der engliſche Plan tue der Priorität Bel⸗ 

ens Abbruch. Poincaré habe alles geſagt, was über 
n engliſchen Plan zu ſagen ſei. Theunis ſchlug eine 

aperlliterten ſung vor, aus der die Erörterung der 
nteralltierten Schuüulden auszuſchalten wäre und die 

für ein Jahr das franzöſiſche Moratoriumsprogramm 
mit Pfändern enthalte. 

Ein italieniſcher Delegierter bat, ſein Expoſs 
auf morgen verſchleben zu dürfen, da ihm noch gewiſſe 
techniſche Einzelheiten ſehlten. Bonar Law hielt die 
Gefamthett ſeiner Dispoſitionen, namentlich ſeinen 
Widerſtand gegen jede Pfandnahme aufrecht und er⸗ 
klärte, die britiſche Delegatton werde morgen eine ein⸗ 
gehende Note als Antwort auf die Kritiken von Poin⸗ 
caré und Theunis überreichen. 

Der Havasberichterſtatter erklärt, der allgemeine 
Eindruck war derſelbe wie geſtern. Die Meinungs⸗ 
verſchiedenheit ſei grundlegend, ein Ab⸗ 
kommen ſei unwahrſcheinlich, jedoch ſei es möͤglich, daß 
die ttalieniſche Delegation morgen ein Kompromi 
einbringe. Falls die Alliierten ihre Uneinigkeit über 
die Mittel, Deutſchland zum Zahlen an Lringen, feſt⸗ 
halten würden, werde Frankreich gezwungen ſein, 
allein zu handeln. 

Ablehnung des engliſchen Planes durch das 
franzöſiſche Kabinett. 

Der engliſche Reparationsplan wurde geſtern vor⸗ 
mittag, in einem franzöſiſchen Miniſterrat behandeit. 
Das offl,jelle Communique über den Miniſterrat be⸗ 
ſagt: Diefer habe einſtimmig feſtgeſtellt, daß der uß. 
liſche Plan eine beträchtliche Herabſetzung der franzb⸗ 
ſiſchen Forderungen mit neuen Aufſchüben ohne 
irgendwelche Pfänder nach ſich ziehe und die endaülti⸗ 
ge Preisgabe weſentlicher Beſtimmungen des Berſail⸗ 
ler. Vertrages darſtellen würde. ů 

Nach Schluß des heute vormittag abgehaltenen Mi⸗ 

    

niſterrats bat Poincars den Journaliſten auf Befragen 
erklärt: Der engliſche Entwürf iſt unannehmbar nicht 
nur für uns, ſondern auch für die Belgter und Ita⸗ 
liener. Er übergeht die belgiſchen Prioritätsrechte 
and nimmt den Ftalienern wie übrigens auch uns 
ſelbſt das in Enßinnd gis Bürgſchaft für die engliſchen 
Vorſchüſſe deponierte Gold. Was wird hente vor⸗ 
geben? Zit Beginn der Nachmittagsſitzunp werde ich 
erklären, daß ich keinerlei Erörterungen auf des⸗ 
Grundlage des engliſchen Eutwurfs zulaſſen kann aus 
den Gründen, wie ſie im Communiqne übor den heuti⸗ 
gen Miniſterrat dargelegt ſind. Außerdem werde ich 
mich weigern, den franzöſiſchen Plan durch eine De⸗ 
batte über dir Gingelheiten zerpflücken zu laßſen. Es gibt 
Ä r zweierleit Entweder es wird für das frunzöftiche 
Urviekt geſtimmt, wie es iſt, weil es ein abſolutes 

    
     

   

Minimum darſtellt, — die franzöſiſche Regierung hat 

Donnerstag, den 4. Januar 1923 

ſich in der Tat bemütht. alle erbenklichen Fuserente 
e Eug 
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zu machen, um alles zu verweiden, was 
verſtimmen khunte —, oder aber es wird die Uneinig⸗ 
keit feſtgeſtellt. 

Der internationale Ueberwachungsausſchuß. 
Der engliſche Ne⸗ tionsplan ſieht als Organ zur 

Ueberwachung der deutſchen Finanzen einen Finanz⸗ 
ausſchuß aus Perſonen vor, die von Großbri dlen, 
Frankreich, Belgien und Italten berußfen werben und 
gus zwei Mitgliedern amertkaniſcher oder neutral⸗ 
europälſcher Nationalitäk. Den Vorfttz ſoll der ail der 
Finanzminiſter führen, der aber nur im e der 
Stimmiengleichheit eine Stimme haben würde. Die 
Verbinbung des Finanzminiſters mit dem Ausſchuß 
würde die einzige Methode ſein, durch die eine fremde 
Eintniſchung in ben demokratiſchen dentſchen Mecha⸗ 
nisemus afepes werden kann. Der Uuänßaug ut 
würde bei ſeder Gelegenheit Beratungen abzuhalten 
haben, welche die Ausübung der Exekutivgewalt ver⸗ 
langt, die gegenwärtig bei der Reparaltionskommiſſion 
und beim Garantieausſchuß liege. Die Reparations⸗ 
kommiſſion könnte erforderlſchenfalls als rein richter⸗ 
liche Inſtanz beibehalten werden. 

  

Arbeiter⸗ und Angeſtelltenkammern 
im Freiſtaat. 

Die Rückſtändigkeit des Danziger Senats in ſozia⸗ 
Len Dingen iſt läntzſt bekannt. Soziale Geſetze, wie das 
Betriebsrätegeſetz, wurden aus Deutſchland nicht über⸗ 
nommen. Daſür beeilte ſich der Senat, dem Volkstag 
ſchon vor Jahresfriſt einen Geſetzentwurf über die 
Landwirtſchaftskammern vorzulegen. Die Verabſchte⸗ 
dung dieſes Geſetzes ſcheiterte jedoch an dem Wider⸗ 
ſtand der Linken im Volkstag, die zuvor die Vorlage 
eines Arbeitskammersgeſetzes verlangte. Dieſer Jem 
derung tiſt der Senat nicht mfehAhendiet Er hat dem 
Volkstag zwei Geſetzentwürfe über die Schaffung von 
Arbeiter⸗ und Angeſtegeertmmeen zugehen laſſen. 
Dieſe Trennung ü 
ſonderte Kammern bedeutet jedoch eine ſchwere Gefahr 
für die Arbeitnehmer. Durch die Trennung foll ver⸗ 
hindert werden, daß gegen das Unternehmertum ein 
einbeitlicher Arbeltnehmwerblock zuſtande kommt. Dem 
engherzigen Dünkel mancher bürgerlichen Angeſtellten⸗ 
kreiſe mag zwar mit der eheſfſe einer beſonderen 
Angeſtellterkammer gedient ſein, den Intereſſen der 
Angeſtellten genenüber dem Unteruehmertum iſt da⸗ 
mit nicht gedient. Die beſonderen Angeſtelltenfragen 
hätten auch in einer einbeitlichen Arbeitnehmerkammer 
Geſcherg bleiben können. Ueber andere Mängel des 

eſetzes wird noch ſpäter zu reden ſein. 
Ueber bie Anfnaben der beiden Kammern, die gemüß 

Artikel 115 der Verf. zu errichten ſind, heißt es im Entwurfi 
daß dieſe dazu beruſen ſind, alles das, was der Augeſtellten⸗ 
und Arbeiterſchaft würtichaftlich oder kulturell dienen kann, 
in den Kreis ihrer Beratungen zu zieben und dem Senat 
auf Anfordern vder auch unauſgefordert antachtlich zu be⸗ 
richten, wie auch die ihr zur Förderung ibrer Auigaben 
zweckdienlich erſcheinenden Maßnahmen bei den zuſtändiaen 
Behorden zu beantragen. Aufgabs der Kammern foll es te⸗ 
doch nicht ſein., über Fragen zu beraten oder Beichluß au faſſen. 
deren Sehandlung nach den geſetlichen Beittmmmnaen an⸗ 
deren Stellen übertragen iſt. Die Kammern ſollen Körver⸗ 
icaften des öffentlichen Rechtes ſein, wobei die allgemeine 
Staatsaufſicht vom Senat ausgellbt wird. 

Hinffeftlich der Zuſammenſezunn der Kammern weichen 
beide Gefeßentwürfe etwas voneinander ab. Während die 
Arbeiterlammer aus 30 Mitgliedern beſteht, ſoll die Anac⸗ 
ſtelltenkammer unr 24 Mitglieder umtaßen. Zu belden 
Körverſchaften kinden die Wablen nach den Grundſiten 
der Verbältniswabl ſtatt. Die Wabl erſolgt dei bei⸗ 
den Iyſtitutionen auf vier Jahre. Ausſcheidende Mitalieder 
werden durch den nächſten Liſtenkandibaten erfetzt. Waßl⸗ 
berechtigt Und alle mindeſtens 20 Jahre alten männlichen und 
weiblichen Arbeiter und Angeſtellten Danziaer Staats⸗ 
angehürigkeit. Als Angeſtellke im Sinne dieſes Geſetzes 
ſollen ae die Perſonen gelten, die eine der in L1 Abt. 1 Ses 
Verücherungsgeketzes für Angeſtellte anneführten Beſchäfti⸗ 
aitnarn gegen Entgelt ausüben auch wenn te nicht ver⸗ 
ſicherungsyflichtig ind. Aukerdem foll auch daß mit niederen 
oder lediglich mechaniſchen Dienſtlehungen deſchäktigte 
Burrauperſonal als Angeſtellte gelten. Nicht als Angeſtellbe 
gelten die öffentlichen Beamten und Brarntenanwäirter, ſo⸗ 
wie die Vorſſandsmitalieder und geſeölichen Vertreter von 
jnriſtiſchen Perſonen, Prokuriſten oder Generalbevollmäch⸗ 
tigte, ſowie überhaupt alle Betriebsleiter, die zu Ein⸗ 
SE Arbeiszekmern berechtiat 
ſind. Als Arbeiter im Sinne dieſes Geieses gelten alle im 
Dienit anderer graen Eutgelt gewerbsmäßia beichsktiaten 
Perſonen, einſchliezlich der Arbeiter in den Gemeinde- and 
Staatsbetrieben. ſomie dir keine Arbeiter beſchäfttiaenden 
Hansarwerbetreibenden. — — * 

Wählbar ſind zu beiden Kammern alle nicht mehr in 
Berufsausblldung ftebenden Wahlberechtiaten. In dem 
Entwurf des Angeſtelltenkammergeſekes iſt ſedoch fölaende 
Einſchränkung vorgeſehen, daß die Jahl der Vertreter von 
Kungeſtelltenberufsverbänden ein Drittel der Zahl der 
Cammermitalieder nicht überſteigen darf. Vorübergckende 
Stellen⸗ oder Arbeitsköflgkeit ſoll auf Wablberechtigung und 
Wäblbarkeit kelnen Elnflus baben. —* —— 
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des Recht, Bel külfe ber Kammer oder 

ufsuheben, wenn dieſe ibre Beiugniſſe öorid 
anbühen. Sog 10 ſullen TXätigkeit unentseli 
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Wases ane Pen Gerschterg Lal Saitgtel be. 
erwashlenden Koften ſind von den durch Lie Lammer . 
nen Angeſtellten und Arbettern zu tragen. Die von dei öů 

Iẽnen Arbeitnehmern zu entkrichtenden Beiträge werden all 
Jahrdich von der Kammer feßggeſctzt; ſie bedütrfen ſedoch de 
Sengt eanſagt v. Senatä. Die träge wesden öů 
Senat vetaubagt und eingezogen. —— 

Wenn eine der. K. 

b nachttüiſigt oder ſich awderweitiger Verſtsße ſchukßig 
machl, ponn Der Seunt WbieKammer aufk Ker 
Neuwahlen anordnen. ů 

Die Türken für Sonderfrie ů 
Eine Reuter⸗Meldung aus Konſtankſno beſag 

Die aus Angora vorkiegenden Nächrichten ſcheine 
eine ſtarre Haltung der n Aundrn 6 anzußeigen 
Die Nationalverſammlung von Angora hat eine ſechs⸗ 
ſtündige geheime Sitzung abgehalten, in der die Lau⸗ 
ſanner Verbandlungen Lrörtert, wurden. Die 
kung der Alliierten wurde dabet fehr kritiſiert und. 
Reſolution angenommen, in der ber nationale Pakt 
aufrechterhalten wird. Rach einem Bericht, der noch 
nicht beſtätigt iſt, iſt Ismet Paſcha inſtruiert worden;, 
auf der, unveränderten Anfrechterhaltung des nationa⸗ 
len Paktes zu beſtehen und mit den Müchten, die be⸗ 
reit ſein würden, die Setpertriehen Dieſaß zaktes zu 
mirterſchretben, einen Sonderfrieden absnichliehzen. 

    

  

         

  

Die Rieſengewinne der Banke 
Wenn du ein ſteinreicher Mann worden willſ 

Bankier! Die Banken jammern zwar über die ent 
Unkoſten, die ſie haben Das ruü aber nichts Veſa 
Ueberall wachſen die Bankbäuſer dennech in den Himmel 
Ein Stockwerk 10 Res anderen werd aufge Woßdt 
haben ſie nur i 'eld? 

Sie baben es auß der Geldknappbeit, Bitte. das 
Wideriuruch. Der Geldmangel beſtebt und der Kredi 
Wer heute non den Banken Kredit begehrt, kann ibn 

nicht mehr ſo billig haben wie einſt. Bom 15. Nonember an 
haben die Berliner Banken in Ausjäßruns eines Be. 
ſchluſſes der Berliner Stemvelvereintgung türe Sinsſätze ür 
Kreditnehmer wieder erheblich erhöhl. „Weikere Erböhungen 
bei ſteigender Geldkuarpheit lmill ſagen: bei ſteigender 
Kreditanforderungl vorbehalten“, jagten ſie dabei. 

Die Berzinſung von Darlehen and Eſfekten Elktteg 
und ſonttine Wertpaptere! beträct 1 Prößenk Aber Reich⸗ 
bankdiskunt. Die Reichsbank bat jünaſt ibren Diskontſas 
(Lelhzinſen) auf 10 Protent erböbt. Alio betragen die Zinſen 
die die Privatbanken fordern⸗IIProgent. Das ginge noch. 
Das dicke Ende kommt aber nach. Für die Velelbeng non 

erlangen die Banken außerdem noch eine Pr⸗ 
ſich tn' Höhe von Prozent im Monat. gleich 18 

Proßzent im Jahre, ſo daß die Kreditkoſten auf 20 P. 

zent ſtelen. Dazu kemmt dann aber noch Line ! 
ropiſion. die noch etlichs Prozent ausmacht. Die V⸗ 

    

    

  

rozeut Zinſen zu gelangen. — —— 
* Donnerwetter. das iß ein feines (zeſchäft. Aber der 
Appettt der Banken iſt darit noch nicht erſchönft. Wer ⸗ 
nifen iausländiſche Zablungsmittel, Wochſelu belleh 
baben will, bat de durchichnittlich monatlich etwa 
Prozent zu vergüten. Kinsſätze von 2700 Brozeut 
Nabreszinſen ſind dabei keine Seltenbeit. Wenn men 
alerdinas bedenkt, daß die Deviſenbeſiker bet den raſch 
Keigenden Dollarkurfen . in dieſem-Kaßre Tauſende vo 

Prozent in Rapiexriark, 
tein allzu hoher Zinsſabz. 
Bei der Belethu 

dir Banken werden jent an der He⸗ 
von Jabrccnt verlangt⸗ 
ent Jabreszinjſenn * 

z'e Damit ſind wir alücklich bei knſßeben Binsi⸗ 
langt. Im Einnebmen ſind alſo. die Banken nich 
für aber im Ausgeben. otzdem ſie bis zu 
Knſen fir Kredite, die ſie 
Kredite, die ſie nehmen —f 
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Das führende Spexialhaus im Freistaat! 
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Shuluüheds Er anen-LWacncbeen 
L. Murzynski 
WWuAhRR: WIL HELMTROSCHKE 
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Danxiger Ferrverkehr 

tis—- Berlln und xurück- 
D Dantig an U2r2, 18, DSS. 11 

  

*ud Steltin ab S. 1875 

Si. Bhl. 

Danzig Marienbarf- KSuitsberg vẽad rurück- 

1, 2 . aE Danr * ü0. IB IIXE. SS. Rr, 9. 1* 
—— 

*P. 1 ah Marichturgad S8s. 0U11, Hars. 45f. 72l, 17 14, 11 

71. Ves, 12 . 2. 6A. DDA. D 

EiE r. 
XulL. „ — ½ Kenr-bE. »d — 

Herbt- u. Winterneuhieiten 
Kostüme · Nachmittags- u. Abend- 

Mdntel · Polꝛes Blusen 

— 

Jchn & Rosenberg -· Danzig ö 

Johs. Cꝛerwinski ů 1628, 10%%0 f 
ie, un Herlin ad 38. 104½. Sos, hhσ 
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    Schillingæ Co. & 
DAππ Aμ¹ mt 10 

ü Platten Fhne 
Eretklaseife Fabrikstei          
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Victor Lietzau I. G. 
DeasA, Le 5 

nfn: EüüDmechnIU: HEerEAAIU 

Sonderkatalage 

Ken chlewen 

Hochbau und Archltsektur 
Bitte kostamos A verlanges 

BUCKHHANDLURO 

      

    

  

   

    

   
   

           

  

Kohlsarkt 13. 

  

    

   

  

Daniig. Or. Wohwebergasse 10 
Tolephon 3382 

* 

Damen- und Herren-Moden 
Sport- und Pelz-Bekleidung, 
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U. Heinrichsdortf 
* erre 

* * Fss : Retarrttren 

  

Hunstmöhellabrik 

Ertmann & Perlewitz 
KHoixmarbet 23—26 

Sämtiche Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion 
Maärmrfakturweren 

Gardinen: Teppicbe 
BERLFSKLEIDUNG 

EHektrisch betriebene Wäschefabriæ 

Möbelstofſe Eiserne Bettgestelle 

ehhabs Wha      
      

Sters neueſte Pariler ů 
und Wirner Hodelle, 

  

Oνι Kraftmeier 
Lanrtasse Nr. 58 

Wäsche und Trikotagen 
ů u ieder Aurführeng f 

  
  HIHNSN 
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Danzig. Langgarten Rr. 101 ü 

  

Möbellaht Werkur 

Potrukus & Fuchs 
DANZ15 

Eh. Cirtetian Peterres ISpesfesse Nr. 60 

SrAcberfe Kr 2 AegetehNisee Et., 14- 16 

SPEZIAL-HAUS 
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für Manuiakturwaren. Leinen. Wäsche, Konfektion 

  

  

Fuüürüühütbü 
kababer: ähbert Rosenbaum 
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Damen-Konfektion 
Mäntel Kleider Röcke Bhuen 

Llegante Damenhitsledar Prelrians 

Strumpiwaren · Trſkolagen é 
  

Louis Israelski Danzig 
  

*   
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** uer⸗ Ser bensere Merrez- uund Eaabenbenieit 

ie Antertit v —— ——— D S 
  

f. Fürstenderd Wie. Eanaasse 10 
SeieenstCtte. Leiner- und Baumwollweren 

ee. uünd Herres Konlektion 

AusWwan! Bliiige Preise 
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HAnsaochhe 

Wäscbe i½ Ichürrer 

Eue ner Fütat Ouninätee ech 
biklizer Peren flace Lia isn 

Berliner Mauihaus 
*ehn-: Metor Cohm 

é DXNEDO. Fiebertuen Nr. 28 

Dampftürberel U. chem. Daschnastmt 
Gocrg Auaten 
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Danziger Nachrichten. 

Das Reiſebülro „Orbis“ auf dem Haupibahnhof. 
Eine Euticheibung Hatinas. ů 

Am ., April wurde des amtliche Reiſcbureau auf dem 
Hauptbhalnſßok aeſchkoiſen und durch ein Auskunttsbureau 
erlett. Tem folartigen Gintornch des Tanziarr Eiſenbahn⸗ 
delrhſerien wurde vrit kunf Monatr ſpäter Beachtung ae⸗ 
icheult und dabei die Nyimendiakelt ber Wiedereinrkbtung 
es amtlichen Reilcünreans anerlannt,. wettbes durch ble 
Elnſehnug einer volniſchen Firma nter amtlicher Be⸗ 

  

   
   

zeichneng, zur Erfüllnng ber Aufgaben wleder ertſffnei 
ikulrde. Hie beiden Tonzlaer Cifenbahnbeamien würden 
auriickleanaen nud durch zuet Damen erjett, die polniſch 
üprechen konnten, aber in der in Betracht kommenden Tätia⸗ 
keit unerfahren warru. Dieſer Schriit Ler volnlicßen Eiſen⸗ 
zuhntetwallung wikerſoricht der Euticheldung des Hohen 
Kyünmiſſars vom 3. Erpiember 1921, weſche behimmi, daß 
ken Danziaer Staatdangebärinen bei der Beſetzung freier 
Stehen bei ber Eienbahs der Korrana ringeränmt werden 
uin. Ter Danziger Senat iurdert zie Wiebereinrichiung 
des babnamtlichen Keilehurcuns auf dem Danziaer Rahn⸗ 
kibſ, dle ausſchlleßtiche Beſchäftkguna von Vansiner Giſen⸗ 
vitknbedienſtrten. 

Die voluliche Renterunger Daa* 
wurde am 1. Nürlt nur aus (r 
ſeitigt, aber da der Merkehr zn großt war als hdaß ihn die 
eigentlichen Fahrkartennehen ke igen konnten, iv wurbt 
om. 1. Oktober ein amiliches Fahrkartenbureau eingerlchtet. 
Mit dem Berkauf dieſer Karten wurde aus Sparlamkeits⸗ 
aründen LSaß Meiſcbnreau. -Crhl . 5 Reijr⸗ 
burenu „Orhis“ arhörc als ergän il zur Gilentzahn⸗ 
lrektton, jeiur Tätinteil ſei hank ben Fahr⸗ kartenserkauf Eetchränn ſei dun Ns amtliche Reiſe⸗ 
surcau und nicht dir Firma. „Lrbié“, die bie Karten ver⸗ 
zaukt. Die, Forderung, bal dirſes Burcan immer nur eus 
Danaiger Verſanal beſteken müſſe. könne als Kerundblas nicht 
anex kannt werben. — 

Der Sberkommiſſar iſt der Anſteht, daß die volulſche CEiſentabnverwattung den Laünſchen des Danziger Pelegier⸗ 
len nicht genügend Beachtung ſcheulte, und dies niht statür⸗ 
licherweiſe den Danziger Ansführungen blaſſhilich des Frage der Beſetzung kreier Stellen beim Eijenbahnperſonal 
einiäes Gewicht. Andererſeits ſtimmher mit dem volniſchen 
Standpunkt überein, baß keine Nerwaltung in ſvarſamer 
und, beiriedigender Weiſe geführt werden kann, wenn ſie ktändtgen Gintniſchungen von dritter 
Der Oberkommiſſax, itt iudeſſen der Meinung, 
lache, daß die polniſche Eitenbahnverwalkn 
Firma als Fahrkartienburcan auf dem? hof einrichtete 
und dies ein bahnamtliches Bureau nannie, dle Angelegen⸗ beit für Danzig zum Gegenſtand berechtiater Refyrants 
machte⸗beionders angelichts feiner 
tentber 1921, Selche Leſtimmt, duß bt der volniſchen 
Eiſenbabnverwaltung iſt, das Möglichtte sit tun. um 
melden, die Empfinditchtcit der E üner durch G 
Rerordnungen zu verletzen, die nubedingt f 
friedigendes Arbeiten der Nerwaltung notwendig find oder 
die ais ein Verſuch, die Danziger Ekenbahnen äu vofbnj⸗ 
ſieren, ausgelegt werden könnten. Tielelbe Enti, 
beſtimmt auch, daft die polniiche Eilenbahnverwaltung die 
deutſche Sproche gebrauchen muß. 

Der Oberkommiſſar bat entſchteden: 
1. Daß Polen nicht das Rcht barte, eine voln 

auf bem Danziger Hauptbahnhof zum Zweck des 
verkauis an das Publikum einzuſetzen, ſeſbit 

    

rte: Relſeburcan 

  

   

   

    

   

  

  
  

daß die Tat⸗ 
eine volniſche        

  

      

       

  

     

  

ſche Firma 
rkarten⸗ 

dieſe 
    

weun 
Firma angeblich zur polniſchen 6 ſenbahnverwaltungge 

  

     2. Daß, wenn die polniſche &. nbahnvermaltung aus fes 
niſchen oder Snarfamleitéaründen nicht in der Vage! * erforberliche Merional. zur Bemirkuna des Nerkants 
Karten in den Dienſtſtellen dek Danglaer Fanptv 
gemüß den Beſtimmungen der iiſer 15 ſeiner Entl— 
nom ᷑. Septemver 1221 zu beſch und wenn fie m 
eine private Nirma für diele Awe beuy di 
durch Verhandlungen zwiſchen den be b 
nerhalb der nächſten drel Monate geregelten 

       

    
   

   
     

    
     

  

      

3. Daßz, bis dickes Uebereinkommen erre „is 
Lema nom 0. 2 der 

  

Mrtikel 33 Konventivn 

  

3 

Alilliche Bekanntmachungen. 
Die auf Grund der bisherigen Steueraeſetze 

für das Steuerjahr 1922 veranlagte Einkommen⸗ 
mind Ergänzungsſtever iſt nur füt die Zeit bis 
Ende Dezember 1922 zu entrichten. 
Monate Januar März 
Steuern in Abgang. Neuveranlaguna aut 
der neuen Einkommen- und Nermög 
geſetze wird ſpäter erfolgen. 
nicht neue Einkommen- und Vermöge 
veranlagungen bezw. Vorveranlagungen oder 
beſondere Aufforderungen 
ergehen, ſind für J 
übrißſen 

  

    ach 

  

on C 

  

   
   

   

   

  

SyY 

    

In 
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Erih 

  

See eeesss, 
   

   

Lem dänlichen Keueraikanful Kach als Borktzentden und dem 

Entſcheidn 

Aden der Suartamkeit be⸗ 

Selte unterworken üft. 

  

ann bom 5. Sepe 

  
Stodlthenter Dannig. 

Direktion: Rudolf Schaper 
Sente Donnerstas, den 4 Jan., nachm. 21½ Mht 

v525 Monmen deieSchlkemilicken und die ſieben Zwerge 
smarchen mit Geſans u. T. 

A. Görner. 

Abends 7 Uhr: Dauerkarten B I. 

Die Siebzehnjährigen 
Schäauſpiel in 4 Ahkten v. 

   

  

   tne Herr v. Schleltod, 
Oderk a D., Werrers Vater Curt Kliewer 

» Gellenhofen, Annemaries 

eitens der polnif ů 
beibebalten werben ſo —— ——* 
3z bemerken wäre noch, baß bie Frirma 1455 2., türe Anfaahen nur ſehr mangeibatt erfüclt Wiedertbol kam 

es auf dem Haumtbahnhok guu finliehlamen Zwiichenföllen. 
weil Karten bappelt verkauft war⸗ ů‚ 

Tatguns eines internatlongte 

      

   Auk (hrund des au 21, April 1921 in Baris unterz neten Abkommens zuitchen Veutſchland, Polen und Danz ů 
über ben freten Derchgangsverkeht zueichen Uftprenhen ö‚ dem ütbrigen Teuiſchland entſcheidet Gber K Goterns Lir, ich cus der Kusletßzung ober Auskührung des Aöiommens er⸗ 
geben, ein tändiges internatignales ebägertcht, Ras aus 

      

Okerregterungärat Schmauch all deufſchen, dem Mttalted 
des volnilchen Giendahumtmiſterinmée Morwa als polniſchen 
Scteldrichter beßet Di. Dracger als Danziger 
Sch⸗ ter ů 

& Gericht irtit heute zu ſeiner erhrn konhltulerenden 
Sttung zutammen. Es Handelt ſich Kertri mit Uum die 

        

    

Eüent ů 
„eines einzelnen Streitfalles, ſondern um eine 

allaemeine Ausſprache über dasß Ablummen und ſeine Auk⸗ 
lentma, ſymie um eine Bereinbarung der heſchäfitsorenung 
und der Grunbſibe, nach denen verfahren werden joll. 

Die eigenartſge Stelluns Dauzias im internatlonalen 
Leben der Möller macht es ais Tagungsort internutianaler 
Schiethägerichte beionders gerignet. Es wäre deshalb ein 
Rorteil für galle Keteiligten, wenn bei äbnlichen Anläßen 
Danzig als Tagungsort beſtimmt würde. ö 
     

Dle Neuwahl des Stadtverordueteuvorſtaubes, 
die alljährlich erfolgt und in der Freitag⸗Sitzung voll⸗ 
zogen wirb, bringt einlae Aenderungen in ſeiner bis⸗ 
berigen, Zufammenſetzung. Durch Vereinigung der 
beiden ſozialdemukratiſchen Hraktienen iſt die BSS= 
mit 16 Staßtvetordneten die zweitſtärkſte Fraktion der 
Stadtverordneienverfammlung geworden. Die Deut⸗ 
ſche Partei zählt 19 Vertreter. Die NSVO., verlangt 
entſprechende Bertretung im Vorſtand der Verſamm⸗ 
luna. Der Aelteſtenaubſchuß hat den Anlpruch der 
Sosialbemokraten als berechtigt anerkannt und unter⸗ 
breitet der Stabtverordnetenverſammlung folgende 
Norſchlagsliſte: Keruth (D. P.] 1. Vorſttzer der, Gen. 
Grünhagen 1. ſtellv. Vorf, Brunzen ([Dinatl.) 
2 ſtellv. Borſſhender, Calke] (D. P) Schriſſführer, 
Enert (3.) Ordner, Gen. Aukaſcheweätti ſtellv. 
Ordner. Bisher bekleidete Stadtv. Caſkel das Amt des 
2. ſtellv. Vortütenden, Schriftſüührer war der deuiſch⸗ 

  
natlon Staßtuerordnete Falkenberg. Dle 
Polen, die früher den ſtellv. Ordner 

  

ſtellten, ſind im 
Vorſtand nicht mehr vertreten. ö ů 

Preisfeſtſetzungen für Nartofſeln. 

  

    
In der Rautiaen Sikung der neueingeſetzlen Notſe⸗ 

rungaskommiſſion für Speilckarioffeln wurden ſol⸗ 
gende Preiſe feſtgeſetzt: 

Ersengexpreis ab Hof 700—800 Mark. 

  

Grobandelsvreis krei Waggon Dänzig 850—1000 Mk. 
Kreinhandelspreis in der Stadt Danzig 1100 bis 

1200 Mark., 

Die Taguug des Wölkerbunbrats verſchuben. Der 
Hohe Kommiſtar hat dem Senat anetHa⸗ dan er von 
dem Sckretariat des Völkerbundes die Nachricht erbal⸗ 
ton babe, daßk der Nat wahrſcheinlich am 25, Januar in 
Genf zuſammentreten wird und nicht, wie zuerſt beab⸗ 
ſichtlat, am 8. Vaunar d. Is. 

Vyltzeibericht vom 4. Jaunar 1925. Verhaſtet: 
Verſonen, darunter: 8 wegen Diebſtabks, je 1 wegen 

  

  

     
     

Untericklagung, Körnververlehung, Handels mit fal⸗ 
i; Naten, bzip. Paflantenbeläſtigung, 5 wegen Ueber⸗ 

  

    
     

  

   

Vana Dilig 
Kleine Preiſe! 

mz in 12 Bildern 
en E. Riccins. 

  

Mufik 

Neu einltudiert! 
   

  

Mar Dreyer. 
ven Geinz Brede. 

I We⸗ 

  

   

    

Frieda Regnald 
Ehrenfried Pauls 

    

     

  

Coufine und Adaphoſchweſter Exika Fels E Borbrod, Großknecht Ferdinand Neuert Mpaban⸗ Wilheim-Theater Miese, Basd. . Fniede Werner 
1 Bramſtät, Muſiker Gußtan Nard 

Dir.: Paui Bansaen3 wei Muſiker Curs Prenpef ů 
  

Alabendnch vin Uhnr: 
Walter Bährmann 

1 E. Liebliags 

glänzende Januarprogramm 
man sohen! 

  

rist as Gas 

    

Freitag, den 5. Januar, nachm. 2½ Uhr: Kleine 
Dreiſt! Schneewiltchen u⸗ 

Freitag. den 8. Jannar, adends 7 Uhr: Daner; 
kar:en CI. 

d, den 5. Jan, Si ne 
Preiſel Schneewittchen und die ſteben geserge 

Sonnabend, den 6. Jannar, ahends 7 Uhr: Dauer⸗ 
katten D J. 
Irdumenden“. 

    

   
   
   

Ende 9u½ Uhr. 

Ddle ſteben Zwerge. 

„Carmen“. Grohe Oder. 
Seäsen , ieine 

Zum erſten Male Wie die 
Schaufp'el. ——5— 
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VVUrVELTKSuf bei Freymann 
Kassenöttnung 8 Uhr. 

Libelle: 2 Kapellen 
Netses Kabarett-Lrogrumm. 

SSSAnsSeSeeeseeeesee 

Zeilungsträgerinnen 
Können jich meiden 

Exp. Danziger Voiksſtimme 
ann Spendhaus 6. 
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Ein Kam 
evt 

    

      
Bedania-Theater 

Schusseldemm 33525 S½ 
Aceng: Neuie, Pes krode 

Dat gtesge Kädle Pa 
elos Abretcuee 

pigege Vebermacht 

Nach dem Gosets der Sious 
Al, 

  

bankerort ſle in, 

   

übs n wee eeeen en Dee v. 
dagewesenen billigen Preisen z2u verł 

Anzüge 
Schlüpfer 
Raglans 
Hosen 

Tellxehlung gestattetl 

   

  

     
     

   

      

       

   

Darf man fragen. 
mehr zur Verfügung fteden? K 
belayr man monalkich noch eine ga . 
Uiigionen. Ofſenibar aber ind die den 
(„. Dtes kan in Kaguabe getallen, und ſesz 
micht mehr roft. — O. etſehrerkenber 

     
        

  

  

  

   

  

   

esfäkle:⸗ Frau bittas . 
ſaſt 22 J. — Handlungsgebilſe Bikkor Amenzek, 
S M. — Witwe Maria Meidowökt geb. Archtmotvie 
faſt 78 J. — Rentenempfängerin Minna Ehlerk, ü . 

      

    
      

2 M. — Kran Kotharina Kräpwieki geb: Grvödek, 62 J. 3 Mů — Vonarbeiſer Prichrich Groſt, 4e .. erarbeiler Frledrich e 
Renteuempfänger Augyſt Michael, jaſt8 

      

  

      

Klara Lutz geh. Karziſchewskti, 40 G. — 
üiü 60 M. — S. Des Simt 
Vilhelm Schöning, 10 J. à.Juu 

D Saager, 7 J. — Schloſſers Eugen land, J. M. Noſine Nor i 
M. — S. D22 

   
             
        

  

   

  

   

      

    

    
   

  

  
  

      

  

    

  

I Dolr 
1 volntſche Martz 

  

   

    

  

    

  

Pfund Sterling 
1 bogäandiſcher Guden 
1 korwegiſche Krone 

bäniſchr we. 
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Gorichoflt 

Einiage 
Plohk. Schlewendorl 

Fordon 

    
Verantwortlich: für Politik Erußt Lovp 

Siaer, Kachrichten und den übrigen T. K 
für Inſerate Anton Fovten, fämt 

Druck von J. Gebt 

Aeckautstaan- 

   
    

      

    

   
   
       

Wegen Verklelnerung meiner 
olossalen Warenvorräte 

  

     
    

        
     

    

    
     
   

      

      

  Mü Amie· mun 

Berhsteigketten 
usw. dio höcheten E 
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esen-Sensatse-PrEEDE! 

umme Simson“ 
Ueben und kotk⸗ 

„ Aibertiink 
FuW 

ln Lücken V.raben: 

  

    

            

IM Meus 
fũr d 

    

  

   

  

    

    

RAGi, eee Hasgende Abte 

  

ber coien Gesellschntt 

um 

  

   
  

  

PBPPPSS 

Mulabhr 
ucihandlung „Volkswacht“ 
Ssdhns ün Aandkesese 

    

    

   
ü 

   



P Lietean & Ce 
Getreide, Mehl. Saaten, Oele, Fette, Kolonialwaren, Holzexport 
Telegramm-Adr.: Emlie tco Danzig, Langgasse 42 LEEE 54 2—, Q 
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Konrad Kaempf & Co. tr 
T M. 1Dr Tie--Ack, Auteens 

Sack- und Plan-Fabrix 
SE umdl Export von Säcken aller Art - Großes 
—— in nevaen und gebrauchten Säckes- 

           

      
  
  

  

Danxikf Süncnsderl— Nefenhel b0 amSck. 

X ab Dariig 
Eimeie ugn, Kaas-tt 1: L-Dau. 

Se, fI. —————— Se an Diracban &: en 653 
EEab — „ ois S 

Si an Simonsdort 5 3⁴¹ 

9A25 — sr 81•7 zn 7 

1 2D Nemeich E 7 EER 

„ »·n H.ruhet 7 2 

  —ñ 

Otto Jost 
rass. A FeSsholztabrik 

L
7
2
L
 

27
77
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Danziger Glashütte 
Alxthen-GSeoellschult 

Telephon Nr. 27 — Danzig-Sc²eimühl— Telephon Nr. 277 

S Fabrikation von Flaschen aller Art WA eKit „ rne Sunles u. Lüaigsben P. 

Red Star 1. ü „Baumigro“ 
— Baumittel-Gresshandels- Gesellschaft Uphal. Lü Fül 

American Line Dosteeie, . era, öDU Uiit üd 
Amerscan Pravel Otice fũührt Dachdeckungsarbeiten aus! Gasenl v 

MDr . 4 —jů—ꝛꝛßꝛ—ß‚‚ͤ—ͤ5—uppf‚—f—p—p—f—ͤ—kͤ—ͤ—ͤ—ͤꝗCé᷑ꝑ-u-. bolländischen Gros-Industrien 

* * — ü ＋ Strelde 
ů SEun Sasten 22 Kolontatuyüren 

EE ver IEL.˙ ö 
EEAee -e vers ‚ —— Füöhöfſihe Sundeh Mdberſhrpaßj! 2— — 5.— ü —— v Sd U Dueui lan Agrar- nandelggelellchan ö 

E Danziger Fernverkehr Danrig. Ltache 35 

PVmig uünn fün- u. Kmh1 
* 

„DARNCO 
Dantiger Conteklionstahrt G. M. b. H. & O. 

  

       

  

    
   

    
     

  

             

  

  

  

Teler 6661, 5T M. 3600 
Telegr.-Adr.: Acrhanel 

  

    
  

    

. Nr. M ½ CEURUUET Ses Tdieg Aar.: ů ——— Tezen Adr.: Berpeand Danrif 

————— Herings- Im- und Export 

ie
 i
i
 

fů Tas-ιn — ‚ Kommandit- Oeseiischnt 
Danxäig re H. Lenczat & Go., GE. III. ba H. bamenmntel — Kosttlse 

8 DSS - gr- 74. 227. 587, SS8 Dünng, Eiisahenneall? Teler--Adr.: Lemchet é Danrig, Eoplengasse K. 74 
———— Schifismakler, Beiracktungsagerlten, Spediteure 

udenal H. Berneaud woymnt 
vnahzie KönhtesBERGE SEETIIR Sastahsssche Gereischas⸗ 

  
  

ů é 

-
M
M
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kaute, Felie. Wolke. Leder in allen Sorten u. Pcventemen 

  

  

Se X V. Maseüt Menten 4 Stark, Austeräen 

ra u. M. MWaltecthernesss fasc-Ar, M 

Oele z Fette: Kolonialwaren: Südfrüchte 

Sally Blumenfeld Danzig Ilandelmaatschahi- 2L MentenéStarke   
  

  

Aron Katz Sõ bne. Danzig 
Getreide, Saaten. Futtermittei . Spezialität: Kartoffelflocken, Schnitzel u. Mebl 

POSOen, Ae M0 Danzig. & Hehbe ———— 
EU A U Irie IIA1I „ ι 

  
  

Danziger Zündwaren-Fabrik 
Seselichet E beechränkher iKUng 

Danzig. Schelimühl 

—— 

    
cberbeits-Zündhölzer — Flannen-HS5laer; S——— 

      

  

,


